
ELV-Serie micro-line
Funkuhrensystem DCF 86

Ailgemeines
Die [LV Funkuhr (Atomuhr) DCF 86 ist
em komplettes Uhrensystem, das seine Zeit-
information von dem PTB-Sender DCF 77
in Mainflingen bei Frankfurt erhält. Die
amtliche Uhrzeit für die Bundesrepublik
Deutschland wird von diesem Sender mit
einer maximalen Abweichung von I Sc-
kunde in 300 000 Jahren (!) ausgestrahit.
Die Uhr braucht daher niemals gestellt 70

werden, da sic stdndig, ühnlich einem
Rundfunkenipfangei, die Uhrzeit em-
pfã ngt.

Der PTB-Sender DCF 77 strahlt rund um
die Uhr einmal pro Minute auf der Lang-
wellenfrequenz 77,5 kHz die amtliche Uhr-
zeit der Bundesrepublik Deutschland aus.
Ober eine aktive Ferritantcnne werden
these Signale enipfangen, verstärkt rind an-
schliellend in aufbereiteter Form einem
zentralen Mikroprozessor zur Vcrfugung
gesteilt. In aufwendigen Filter- und Aus-
wertealgorithnien erfolgt dann on Zusam-
menhang mit dem Prozessor sowie einigcn
weiteren Baugruppcn eine Signalverarbei-
tung und Dekodierung, in dessen Folge der
Prozessor die Ansteuerung des LED-Dis-
plays vornehmen kann. Die Uhrzeit und
der Wochentag werden gleichzeitig ange-
zeigt, während das Datum automatisch im
Wechsel oder auf Knopfdruck zur Verfü-
gung steht.

DarOber hinaus nlmmt der Prozessor cine
Vielzahl von weiteren Aufgaben wahr, die

71011 komfortablen \Vecken und Schalten
die ne n.

Zur Verdeutlichung der zahireichen Mog-
lichkeiten, die das ELV-Funkuhrensystem
DCF 86 bietet, wollen wir zunächst mit der
Anwendungs- und Bedienungsbeschreihu ng
begi nncn.

Anwendung und Bedienung
Die Hauptfunktion des ELV-Funkuhren-
systems DCF 86 liegt in der Anzeige von
Uhrzeit, Datum und Wochentag. Die Inbe-
triehnahme dieser Grundfunktionen ist
denkhar cinfach.

Das Steckernetzteil wird auf eine Span-
nung von 9 V eingestellt. Das Uhrensystem
wird Ober die entsprechende Zuleitung mit
dem Steckernetzteil verbunden. Ein Verpo-
lungsschutz verhindert eine Beschadigung
hei falscher Polarität.

Sobald die Betriebsspannung am Uhrensy-
stem anliegt, crscheint auf der Anzeige
.86 02— x". Die Bezeichnung .86 02" ist die
Systcmkennzeichnung, die auch auf dem
zentralen Mikroprozessor aufgedruckt ist.

Die 2. Ziffer von reclits hleiht zunachst
dunkel, während die rechte, vorstehend mit
,,x" bezeichnete Ziffer folgende Zahlen
ausgibt:

Unmittelbar nach dem Einschalten er-
scheinen die Ziffern 6 oder 7

Nach erstem korret erkannten Minuten-
impuls erscheinen die Ziffern 4 oder 5.

Tell 1

Nach erstem korrekt empfangencn kom-
pletten Daten-Telcgramm erscheinen die
Ziffern 0 oder 1.

Die Datenubertragung erfolgt durch Ab-
senken des 77,5 kHz Tragers für 0,1 Sekun-
den oder 0,2 Sekunden zu Beginn einer
eden Sekunde. WOhrend der Trägerabsen-

kung wird jeweils die hdhcre Ziffer ange-
zeigt (7 anstatt 6, 5 anstatt 4, 1 anstatt 0).

Die Anzeige der amtlichen Uhrzeigt erfolgt
automatisch nach dem zweiten korrekt
empfangenen Daten-Telcgramm.

Um einwandfreien Empfang zu gewährlei-
sten, mufi die fiber ein Ca. 2 Meter langes
Zuleitungskabel mit dem Funkuhrensy-
stem verbundene Aktiv-Antenne quer zum
Sender ausgerichtet werden. Dies ist mit
einfachen Mittein mdglich.

Der Dezimalpunkt der rechtcn 7-Segment-
anzeige dient hierzu als I-Iilfsmittel. Bei
korrekter Antennenausrichtung blinkt der
Punkt regelnial3ig im Sekundentakt für 0,1
Sekunden bis 0,2 Sekunden auf. Bei unge-
nugendeni Enipfang ist nur ein unregelma-
l3iges Flackern zu sehen. Die Antenne wird
Iangsam gedreht, bis der Punkt regelmallig
blinkt. Die weitere Verarbeitung bis zum
Erscheinen der Uhrzeit ist dann auf der
rechten 7-Segment-Anzeige zu verfolgen.

Unmittelbar darauf wird vom Prozessor der
zur Antennenausrichtung benotigte rechte
Punkt automatisch ganz abgeschaltet (Ca. 3
his 5 miii nach Antennenausrichtung).

AuJgrund der groJ3en Resonanz, die das im ,,ELVjourna/" Nr. 41 vorge-
steilte Funkuhrensystem doe 85 bei unseren Lesern hervorrief, ha hen
wir uns entschlossen, ein neues Funkiihrensystem vi entwickeln, das auf
den Erfahrungen der doe 85 aujbaut. Folgende Features zeichnen die
neue Version besonders ails:

- 6stellige, digitale Anzeige der amtlichen Uhrzeitfiir die Bundesrepu-
blik Deutschland

- 6stellige Datumsanzeige auf Knopfdruck oder automatisch im Wech-
sel mit der Uhrzeit

- gleichzeitige Wochentagsanzeige fiber 7 LED's

- automatische Sommevzeit-Uinschaltung und Anzeige fiber LED

- 2 unabhangige, diirch Tastendruck wöhlbare Weckprogramme mit
Weckwiederholautomatik

- 2 zusdtzliche Schaltausgdnge (von den Weckzeiten unabhan gig)

- insgesamt 8 Weck-/Schaltzeiten pro grammierbar

- Netzausfallsicherung, d. h. es werden keine Speicherzeiten bei Fort-
fall der Netzspannung vergessen und der Weckvorgang wird termin-
gerecht ausgefiihrt (auch wdhrend des Netzaiisfalls)

- automatische Umschaltung auf Quarzbetrieb bei Ausfall des
D CF 77-Senders
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Als zusitziiches Erkcnnungsmcrkmai für
cinwandhcicn DCE-77-Ernpfang lcuchtet
auf dent Display die LED DCF". 1st der
Empfang gestort oder der Sender kurzzei-
tig zu Wartungsarbciten abgcschaitct, Sc)

veriischt die LED DCF". Das tihrensy-
stem zeigt jedoch weiterhin die Uhrzeit, da
eine interne Quarzuhr die Steuerung
übcrnimmt. Der rechte Punkt zur Anten-
nenausricbtung erscheint ebenfalls wieder,
so dai3 man ggf. die Antenncnausrichtung
nochmais hhcrprufen kann.

Zusätziich zur Uhrzeitangabe hefert das
Funkuhrensystern DCF 86 noch die Anzei-
ge des Wochentages hbcr 7 LED's. Dar-
hbcr hinaus dicnt cine wcitere LED zur
Anzeige von ,,Sommcrzcit". Die Urnschai-
tung ertoigt seihstverstcindiich autorna-
tisch.

Soil das Datum ange/elgi wcrden, wird die
aufder Rhckseite der Uhr be find iichc Taste
,,s" einmai betatigt — das Datum crscheint
auf dem Display. Bci erneuter Betatigung
zeigt die Anzeigc den Wochentag als Zahi,
wobei 01 = Montag, 02 = Dienstag bis 07 =
Sonntag bedeutet. Eine nochmalige Bethti-
gung versetzt das Funkuhrensysteni wieder
in den Grundzustand, d. h. die aktuelie
Uhrzeit erschcint.

Es bestcht die Moghchkeit, die Uhrzeit und
das Datum im fort laufenden Wechsei an-
zuzeigen. Hierzu wird die Taste mm"
einmal hctätigt. In den Sekunden 0 bis 7
wird die aktueiie Uhrzcit und in den Se-
kunden 8 und 9 das Datum angezcigt. Eine
2. Betatigung diescs Tasters bringt das
Funkuhrensystem wieder in den Grundzu-
stand, d. h. eine Permanentanzeige der
Uhrzeit.

Bis hierher ist die Handhabung des EL y-
Funkuhrensystems DCF 86 denkbar em-
fach. Urn aiie Möghchkeitcn, die diescs
komplexe System bietet, ausschöpfen zu
kbnnen, ist cias Studiurn der nachfoigend
beschriebencn Prograrnrnicrung wichtig.
Wir wollen die Funktionen der 5 auf der
Rhckseite angcordnctcn Taster nacheinan-
der ausfbhriich hesprechen.

Taster ,,Weckzeit"
Dieser Taster dient zurn Urnschaiten der
Weckprogramme, von denen 2 unahhangig
voneinander zur VerfUgung stehen.

Grundstellung = Weckprograrnm aus
1. Betatigung = Weckprogramm I
2. Betatigung = Weckprograrnm II
3. Betatigung = Weckprogramm aus
4. Betatigung = Weckprograrnrn I
5. Betatigung = Weckprograrnrn 11 usw.

Jedes Weckprograrnm wird durch cine
LED angezeigt (,,Wz 1" Oder ,,Wz 2" oder
beide crioschcn). 1st kcinc Weckzeit pro-
grammiert, ieuchtct die zugehorigc LED
(,,Wz I" oder ,,Wz 2") nur wbhrend der Ta-
sterhetütigung auf, urn danach zu verb-
Schell.

Tm Normalfaii wird unterjedern Weckpro-
grarnrn nur einc Weckzeit programmiert
werden, obwohl auch alie 8 zur VerfOgung
stehenden Programmspeicher auf ein em-
ziges Weckprogramm geiegt werden kön-
ci ci).

Mochte man zu!)) Beispiei montags bis frei-
tags urn 6.45 tihr gewecki werden und

sonnahends urn 8.30 iJhr, so wird unter
Weckprograrnrn I 6.45 Uhr abgcspeichert
und untcr Weckprograrnm II 8.30 Uhe

In der Grundsteliung, ci. h. keine der beiden
LED's ,,Wz 1" und ,,Wz 2" leuclitet, erfoigt
kein Wecken.

Wird am Sonntag die Taste ,,Weckzeit"
einmai betatigt, schaitct das Funkuhrensy-
stern auf ,,Weckprograrnm I". Quittiert
wird dies durch Aufleuchten der LED ,,Wz

An den foigenden Tagen wirci jetzt auf
unser Beispici bezogen der Wcckvorgang
terniingerecht urn 6.45 i.Jhr gestartet. Das
Wecksignal sd hst hesteht aus emem inter-
rn ittierenden 2 kHz Signal.

Soil jetzt am Samstag der Wcckvorgang zur
2. einprograrnmierten Wcckzeit durchge-
fhhrt werden (in unserern Beispiei 8.30
Uhr), so mul) am Freitag die Taste ,,Weck-
zeit" erneut cinmal hetätigt wercien. Quit-
tiert wird dies durch Aufleuchten der LED
,,Wz 2". Der Wcckvorgang wird jetzt
phnktiich zur einprogrammierten Zeit am
Sarnstag durchgefhhrt.

Soil an) Sonntag uberhaupt nicht geweckt
werden, rnui3 vorher die Taste ,,Weckzcit"
ein weiteres mal betbtigt wet-den. Beide
LED's ,,Wz 1" rind ,,Wz 2" sind verioschcn.

13ei der nächsten Betlitigung g el-itdas Fun-
kuhrensystern wieder auf ,,Wz 1" usw.

Ein laufender Weckvorgang (Signal crtbnt)
kann vorzditig durch cue Betätigung des Ta-
sters Weckzeit" untcrbrochen werden.
Fine kurze Betatigung des Tasters (kieiner 1
Sekunde) setzt hierhei die Weckwiederhol-
autornatik in Betrich. Dies wird optisch
dadurch signaiisiert, daB die zugehorige
LED ,Wz" blinkt. 8 Minuten nach Ertbnen
des erstei) Wecksignais beginnt din weiterer
Weckvorgang. Dieser kann gicichfaiis, wie
heim ersten Mal, durch kurzes BetBtigen
des Tasters ,,Weckzeit" unterbrochen wet--
den, urn erneut nach 8 Minuten (d. h. also
insgesarnt 16 Minute!) nach Beginn des Cr-
stei) Wecksignals) einen 3. Weckvorgang
auszuioscn. Dieses Verlahren kann behebig
oft wiederhoit werden. Wird die Taste
,,Weckzeit" langer als 2 Sekunden während
eines iaufenden Weckvorganges bzw. bei
blinkender LED ,,Wz" betatigt, so bricht
der Weckvorgang komplett ab und wird
erst an) nächsten Tag (sofern tbgliche Pro-
grammierung cingegeben wurde) erneut
an sge fh h rt.

Wird das Wecksignai nicht durch Betatigen
des Tasters ,,Weckzeit" ausgcschaitet, ver-

St un)rnt es automatisci) nach 4 Minuten,
urn erst an) nachsten Tag erneut aktiviert zu
weiden (sofern einc täghche Weckzeitt'oige
di nprogra rnrniert wurcic).

Nachdern wir die Arbcitsweise des Funk-
uhrensysterns in Verbindning mit den
Weckprograrnrnen hesprochen haben, wol-
len wir nachfoigencl auf die Prograrnrnie-
rung selhst eingehen.

Taster ,,Stelten":
Durch kurzes Bettitigen die ses Tasters
(kleiner I Sekuncie), wird das Funkuhren-
system ii) dci) Stel I rnodLis gcbracht. .iede
weitere kurze Betatigung schaitet das Steli-
programnm weiter lort. In) einzeinen sicht
die Prograrnn)leru ny wic foigt aus:

I. Bctätigung: Das Display ieigt ,,0 1 01 01"
uls Erkennungsmerkrnal, daB die erste
Weckzeit prograrnrniert wird. 1st der Spei-
cherpiatz bereits belegt. erscheint Ca. I Se-
kunde nach der Anzeige ,,0 1 0101" die dort
prograrnrnierte Zeit, ansonsten verhscht
die Anzeige. Mit dci) Tastern flh",
sowie s' können die Stunden. Minuten
und Sekunden cingestellt werden crnd zwar
unabhangig, oh hereits dine Zeit program-
rniert wurde, oder oh der Speicher leer ist.
Bei jeder kurzen Betütigung (kleincr I Se-
kunde) erhoht sich die betreifende ZiiIer
uiri I. \Vird einer dieser Taster kingcr als I
Sekunde festgehalten, lauft ncr cntspme-
chende Zähier schneli hoch mid zwar so-
lange, bis der Taster wiener iosgeiassen
wi rd.
Bei der 2. Betätigung des Tasters ,,Steiien'
wird das zur Schaltzeit I gehorende Datum
einprograrnrniert. Das Erkennungsrnerk-
rnai für die Daturnsprograrnmierung ist die
Anzeige der Jahreszahi auf den 4 rechten 7-
Segrnent-Anzeigen (für 1986 z. B... 1986"),
wahrend der Rest der Anzeige unmitteibar
naci) der 2. Tasterhetätigung erioschen
bieibt. 1st der Speicherplatz bereits belegt,
crscheint sofort clas cinprogrammierte
Datum, ansonsten hieiht .1986" in der An-
zeige stehen. Der Taster ,,h" client nun zuni
Stelien der Tage (.,--", d. h. Anzeige verb-
schen, f(Ar taghches Schaiten, es foigt .91'
für Montag. .92" für Dienstag bis ,,97' f(ir
Sonntag, einschheBend .01" bis .,31" für
das entsprechende Datum). Dec Taster
mm" dient zum Einsteilen der Monate

d. Ii. Anzeige verboschen entspre-
chend rnonatsunabi)angig sowie ,01" bis
1 12" für Januar bis Dezember). Der Taster
,,s" dient zun) Einsteilen von Schaitart rind
Nummer des Schaltausganges. Die Bedeu-
tung ist wie folgt:

jjs	
-----rr un

I Ct 10 uu

Ansic/it des Fi,nk,,/irensrste,ns I)CF 86
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1. Betatigung: ,, 11"	 = Ausfiihren
Weckzeit I

2. Betatigung: ,, 12"	 = Ausfuhren
Weckzeit 11

3. Betatigung:,,03"	 = Aussehalten
Schaltausgang 3

4. Betatigung: ,, 13"	 = Einschalten
Schaltausgang 3

5. Betatigung:	 ,04" = Ausschalten
Schaitausgang 4

6. Betatigung: ,, 14"	 = Einschalten
Schaltausgang 4

7. Betatigung: J986" = Löschen (hei
programmiertem Datum
sind die heiden rechten
Anzcigen erloschen)

8. Betatigung:	 ,, 11"	 = wie 1. Betäti-
gung usw.

Die Uhernahme der einprogrammierten
Schaltzeit wird in dem Moment durchge-
fuhrt, wo der Taster ,,Stellen" das 3. Mal
betatigt wird und damit auf den naehsten
Speieherplatz springt. Im Display erseheint
,,020202" ais Erkennungsmerkmai, daB
die Programmierung der 2. Schaltzeit (bzw.
WeCk7eit) folgt. mi Falle, daB auch hier he-
reits eine Programmierung vorgenommen
wurde, erscheint naeh I Sekunde die pro-
grammicrte Zeit. Die Programmierung
seibst erfolgt wie unter ,, 1. Betatigung" be-
sehrieben. Bei der 4. Betatigung des Tasters
,,Stellen" wird das zur Schaitzeit 2 geho-
rende Datum wie unter ,,2. Betatigung"
programmiert.

Aufdiese Weise können insgesamt 8 Week-/
Schaltzeiten gespeiehert werden. Die Ver-
teilung ais Week- oder Schaltzeit ist hierbei
beliehig. Es können auch unter Weckpro-
gramm I (,,Wz 1") 8 Zeiten erfal3t werden
(thglich oder zu 8 versehiedenen Daten).
Die Verteilung ist volikommen beliebig,
d. h. es wird cine automatisehe Optimie-
rung der Speicherraumnutzung intern vor-
genommen.
Wird eine Sehaltzeit neu programrniert
bzw. eine bereits vorhandene Sehaltzeit
überschrieben, so erfolgt die Ubernahme in
den Hauptspeieher des Prozessorsystems
in denl Moment, in dem der nhehste Spei-
cherpiatz durch Bethtigen des Tasters
,,Stellen" aufgerufen wird. Soil ein Spei-
cherplatz hingegen nieht neu besehrieben,
sondern nur geloscht werden, so erfoigt die
Loschung erst dann, wenn der Steilmodus
ansehlief3end veriassen wird. Dies ge-
sehieht dadureh, daB der Taster ,,Steilen"
sooft betatigt wird, bis durch Uberschrei-
ten des höchsten Programmpiatzes
,,080808" das System in den Grundzu-
stand, d. h. zur Anzeige der aktuelien Uhr-
zeit hbergeht. Damit ein bestimmter Pro-
grammplatz schneiler erreicht bzw. der
Programmiermodus verlassen werden kann,
besteht aueh beim Taster ,,Stellen" die Mog-
hehkeit, dutch Festhaiten (ianger ais I Se-
kunde) ein schneHes Weiterschaiten zu be-
wirken und zwar solange, bis der Taster
,,Steilen" wieder iosgelassen wird. Hierbei
iäuft der Programmzahier schnell wie foigt
hoch: ,,01 01 01", ,,020202",...,,080808"
um als letztes den Stelimodus zu verlassen,
d. h. die aktuelie Uhrzeit wird wieder ange-
zeigt. Bei erneuter Betatigung des Tasters
,,Steilen" beginnt der Stelimodus wieder
wie unter J. Bethtigung" besehrieben.

Vorgenommene Program niierungen wer-
dcii in dem Moment in dcii Speicher üher-
nommen, wenn die nhchste Registernum-
mer aufgerufen wird (durch erneutes Beth-
tigen des Tasters., Stellen"). Blciht die Steil-
zeit ihngcr als Ca. 20 s nach Betätigen eines
(behebigen) Tasters aufeinem Register ste-
hen, wird der betreffende Speieherplatz
nicht gcandert und der Steilmodus bricht
automatiseh ab, die ursprUnglich in diesem
Speicherplatz abgeiegte Programmierung
hleibt erhaltcn und die aktuelie Uhrzeit
wird wieder angezeigt. Dies ist eine zushtz-
liehe Sicherung vor unheabsichtigter Beth-
tigung der Taster. Wird cinc Schaltzcit ge-
Idscht (manuell oder automatisch durch
Abarbeitung), rhcken die anderen Schalt-
zeiten autoniatisch auf, d. h. freie Speicher-
plhtze befinden sich grundsatzlich hinter
den bereits programmierten Schaltzeiten.
Sind zum Beispici 3 Schaltzciten program-
miert und die Schaltzeit 2 entfhlit, so ruckt
die Schaltzeit 3 automatisch in den Spei-
cher der Schaltzeit 2 und der Speicher von
Schaltzcit 3 und foigende sind frci für Neu-
belegung. Sich wiederholcnde Schaltzeiten,
wie zum Beispici thglich. Montag usw.,
konnen dcmzufolge niemals automatisch,
sondern nur nianucH geioscht werden. Die
Schaltzciten hesitzen untercinander foi-
gcndc Prioiitatcn:
Schaltzciten mit höhcren Progiammplat-
zen dominicrcn Ober Schaltzeiten nicdrige-
rer Progiammplhtze, d. h. Schaitzeit 2 gc-
nieSt gegenuber Schaltzeit 1 Vorrang,
Schaltzeit 3 gcnieSt gegenuber Schaitzeit 2
und Schaltzeit I Vorrang usw.
Programmierung von sich ständig wie-
derholenden Zeiten (stündlich, minüt-
lich, sekündlich)

Nachdeni die grundsatzlichc Wirkungswei-
se der Piogranirnierung von Week- und
Sehaltzeiten ausfUhrlich erlhutert wurde,
wollen wir nachfolgend noch auf einige
nutzliche Besonderheiten dieses Funk-
uhrensystems eingehen:
Wird bei der Programmierung der Stundcn
die Anzeige auf - -" (Taster ,,h" nicht beta-
tigt) gesetzt, so wird these Schaltzeit sich
jede Stunde wiederholend ausgefUhit.
Wird hei der Piogiammierung der Miriuten
die Anzcige auf ,,- -" gesctzt, erfoigt der
Schaltvorgaiig minütlich, d. h. jede Minute
wird these Schaltung ausgefuhrt. 1st eine
Stundenprogrammierung vorhanden, wird
das minBtliehc Schalten nur innerhaib die-
ser Stunde ausgefhhrt, ansonsten fortlau-
fend (sofcrn auch die Stundenpiogrammie-
rung fehit).
Wird bei der Programmierung der Sckun-
den die Anzcige auf ,,- -" gesetzt, 1st der be-
treffende Schaltausgang die erste Hhlfte
ciner jcdcn Sekunde em- und die zweite
Häifte einer jcden Sekunde ausgesehaltet
und zwar heginnend zu dem in Stunden
und Minuten ais Einschaltzeit ( " 13" oder
,,14") programmierten Zeitpunkt. Mit eincr
weiteren Schaltzcit kann zu cinem beliebi-
gen spateren Zeitpunkt these Funktion ab-
gebrochcn wcrden (,.03" odcr 04"). Bei den
stundlichen und minutlichcn Schait-
voighngen muB natüilich in jedcm Fail
Ober eine zusätzliehe Schaltzeit der entge-
gcngesetzt arbeitende Schaitvorgang aus-
gelost werden.

Zushtziich kann sclbstveisthndlich die
Programmierung von sich taglich wicder-
holend odei auf ein bcstimmtes Datum ci-
folgen.
Die Programmicrung ,9105 13" bedcutet
bcispielsweise, daB jeden Montag (91) irn
Mai (05) der Schaltausgang 3 (13) einge-
schaltct (13) wird. Fine automatische Lö-
sehung erfolgt hier nicht, sondern nor bei
Schaltzeitcn, die auf ein bcstimmtes Datum,
einschlieBlich Stundcn und Minuten, pro-
giammicit sind.

Die Beschreibung der Prograrnmiermog-
lichkeiten ist damit abgesehiossen, so daB
wir mm folgenden auf einige weitere Beson-
derhcitcn des Funkuhrensysterns cingehen
k önn cii.
Stromversorgung, Netzausfallsicherung,
Schaltausgänge, Reichweite
Bci Nctzausfall wird das System für 10 bis
20 Stunden (je nach Akku oder Batterie)
gepuffert. Die Anzcige erhscht hicrbei
automatisch. Gleichfalls werden die Schalt-
ausgangc 3 und 4 nicht aktivicrt.

Der Weckvorgang lhuft auch währcnd des
Nctzausfalis termin- und piogiammge-
recht ab.
Schaltzciten werden nach wiederkehrendcr
Nctzspannung nachgcholt, sofcrn nicht
vorher ein entgegengcsetzter Schaltbefehl
programmiert war.
Fhllt der Strom urn 6.00 Uhi aus und kchrt
urn 7.00 Uhr wieder, so blcibt Schaltaus-
gang 3 ausgcschaitct, wenn urn 6.15 Uhr
eine Einschaltung und urn 6.30 Uhi eine
Ausschaitung programmiert war, whhiend
ci nach wiederkehrendcr Spannung eingc-
schaitet wQrde, wcnn die Ausschaltzeit erst
auf 8.30 Uhr eingestellt ware.
Erhält der Prozcssor zu irgendeincm Zeit-
punkt cineri Reset-Impuis, z. B. durch
Foitfall der gesamten Vcrsorgungsspan-
nung, cinschlieB!ich der Batteriepufferung
(z. B. bcim ersten Einschalten), wcrdcn
keine Schaltzciten ausgefUhrt und die ge-
sarnten Speicher wcrdcn geloscht.
Das Funkuhrcnsystcm ist so kompakt an-
geiegt, daB es in ein formschönes Gehhuse
der ELV-Scnc micro-line eingebaut wcrden
kann.
Die Versorgung erfolgt Ober ein klcines und
preiswertes 9 V-Steckeinctztcil.
Für die heiden zushtzlichcn Schaltausgan-
gc (3 und 4) befinden sich auf der Rüekscite
des Gehäuses 2 3,5 mm Klinkenbuchscn,
an die Ober cine 2adngc Zuleitung jc einc
Schaitcinheit (Stecker-Steckdosenkombi-
nation mit Rclais) anschiicl3bar ist.
Die Antenne wird Ober einc 2adrigc, abge-
schirmte isolierte Zulcitung mit dcm Basis-
gerat veibunden. Aufgrund der hohen
Empfangslcistungen des Funkuhrensystcms
ist ein zuverlassigcr Empfang im gesamten
Bundesgcbiet sichergesteilt, wobei auch in
angrenzcnden Landern his zu einem Ab-
stand von ca. 1000 km von Frankfurt der
Betrieb moglich ist. Unter gBnstigen Be-
dingungen (Antcnne eihöht aufstellen und
optimal ausnchten) sind sogar noch gioBe-
re Distanzcn zu BbcrbrUcken.
In der kommenden Ausgabc des ,,ELV
journal" stclien wir Ilinen die Schaltung des
kompletten Funkuhrensystems sowie die
Schaltungsbeschreibung vor.
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